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sich zu unübersichtlich gestaltet. Die
Datenmengen sind zu umfangreich, um
den Überblick zu vermitteln. In der Pro-
grammierung von Simulationssoftware
und auch in der Erstellung von lehr-

tauglichen Handbüchern sind an unse-
rer Schule Pionierarbeiten geleistet
worden. Man erkennt dies am regen
Interesse ausländischer Schulen an sol-
chen Spezialitäten.

Bleibt zu hoffen, dass künftig wieder
mehr Unternehmen an ihren Erfolg

glauben und die Aus- und Weiterbil-
dung als festen Bestandteil in ihre
Unternehmenspolitik integrieren. Inve-

stition in Aus- und Weiterbildung
bringt höhere Wirtschaftlichkeit durch

intelligentere Arbeitsweise. Untätigkei-
ten haben sonst einen katastrophalen
Mangel an Folgen.

Walter Herrmann, STF,

8037 Zürich

In der gesamten Konfektionstechnolo-
gie hat sich in den letzten Jahren ein gra-
vierender Wandel vollzogen:
- sowohl auf Seiten der Konfektions-

branchen, also der schrumpfenden
Bekleidungs-, Schuh- und Leder-
warenindustrie, der prosperierenden
Heim-, Haus- und Wohntextilien-
konfektion, bis hin zu den rasant
wachsenden technischen Textilien;

- als auch bei den Anbietern von
Konfektionstechnologien, wo nur
noch wenigen multinationalen und
sich verstärkt konzentrierenden
Grossunternehmen eine interes-
sante Gruppe von kleineren Spezia-
listen des Konfektionsmaschinen-
baus gegenübersteht, die sich trotz
oder gerade aus vorerwähnten
Gründen im Geschäft etablieren
konnten.

Voraussetzungen, um im Wettbewerb
mit den Grossen bei High-tech-Konfek-
tionstechnologien zu bestehen, sind
natürlich ein breites Spektrum an anzu-
bietenden Maschinen mit differenzier-
ten Zusatzgeräten, moderner und men-
schengerechter Gestaltung der Arbeits-
plätze, neuen Ideen für Automatisie-

rung und damit der Rationalisierung,
Anwendung der Steuerungs- und

MikroComputertechnik und nicht
zuletzt: ein effektiver Kundendienst
oder noch besser ein erweitertes Ver-

ständnis von Service für den kleinsten
bis zum grössten Kunden sind geradezu
selbstverständlich.

Die HE-TEC Sewing Machines
GmbH wurde 1990 gegründet mit Aus-
senstellen in Mannheim, Limburg und

neuerdings auch Aschaffenburg. HE-
TEC heisst «Herre-Technik», und Fir-
mengründer Wolfgang Herre ist in der
Konfektionsbranche seit einem Viertel-
jahrhundert tätig und bekannt.
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Diese Spezialisten bieten einen opti-
malen Service, können auch kurzfristig
Sonderlösungen realisieren, oder sind
einfach da, wenn der Kunde sie benö-

tigt.
Für einen optimalen Produktions-

ablauf dürfen Reparatur und Wartung
kein leeres Schlagwort bleiben, Arbeits-
platze nach Mass und auch die spezifi-
sehe Automation von Näh- und Ver-

schliessvorgängen gehören dazu.
Kein Wunder also, wenn HE-TEC ein

Tätigkeitsfeld in vielen Nähbranchen
findet, beispielsweise in der chemi-
sehen Industrie, bei Banken und der
Post, wo Säcke für Chemieprodukte
gleichermassen wie Post- und Geld-
säcke verschlossen werden müssen,
oder auch im Umweltschutz, in der

Transport- und Verkehrstechnik, beim
Nähen von Filtern, flexiblen Contai-
nern, den Big-Bags und grossflächigen
Näherzeugnissen. Die Kompetenz und
Fachkunde erkennt der Fachmann
leicht an einigen Neuentwicklungen,
die hier einmal schwerpunktmässig auf-

geführt sind.

Gesteuertes Aufnähen
von Bändern

ist eine weitverbreitete Problemstellung
in der Konfektionsindustrie bei Filtern,
Zugbändern von Gardinen und Dekos,
Klettenverschlüssen, Bett- und Tisch-
wäsche, Inletts und Steppbetten, Dek-
ken aller Art und auch bei Hosen. Sol-
che Hosenstossbänder werden ent-
weder flach aufgenäht oder am röhren-
förmigen Hosenbein. Das Hosenstoss-

bandaggregat HS führt mit einem
Schrittmotor das Band zu, bei gleich-
zeitiger elektronischer Längenmes-
sung und gesteuertem Abschneide-
gerät. Eine stufenlose Mehrweitenein-
Stellung und voll automatisierter End-
ablauf, wie Band vornähen, Wiederein-
schub bei einstellbarer Überlappung
führen zu hoher Produktivität. Nadel-
kühlung und Steuerung über modernste
Digital-Synchro-Antriebe, die mit der
HE-TEC-Steuerung kommunizieren,
runden das Bild ab.

Moderne Arbeitsplatzgestaltung
dokumentiert das stufenlos höhenver-
stellbare Gestell auf Rollen für Ablauf-
mobilität. Nach dem Bandaufnähen
wird über Luftstoss das Hosenbein
automatisch ausgeworfen.

Präzises Raffen und Rüschen

ist ein hochmodisches Designelement
in der Bekleidungs- und Heimtextilien-
mode. Wird die Raffung bzw. Rüschung
aber nicht gleichmässig erzwungen,
gerät das Zierelement leicht zur Quali-
tätskatastrophe.

Um dies zu vermeiden, wurde ein
Bundautomat mit Einrichtung für par-
tielies Rüschen des Bundgummis ent-
wickelt (Bild 3). Eine automatische
Gummibandführung von oben oder
unten mit Schrittmotorantrieb bei stu-
fenloser Spannungseinstellung des

Gummis ist das Kernstück des Aggre-
gates. Der Praktiker wünscht eine
leichte Einstellbarkeit der Raffwerte

von völlig glatt bis stark gerafft, dies ist
hier realisiert bei Umschaltung oder

Unterdrückung der Raffung über Knie-
hebel. Man kann endloses Bandmate-
rial entweder fixiert oder unfixiert mit
den präzisen Bandapparaten (einstell-

bar vom 30 - 50 mm) verarbeiten. Ver-

schiedene, auch kundeneigene Näh-
maschinen zum nachträglichen
Umbau, mit 1 bis 12 Nadel, werden
damit ausgestattet. Puller ist Vorausset-

zung. Digital-Synchro-Motor und HE-
TEC-Steuerung arbeiten wiederum
problemlos zusammen, um ein optima-
les Ergebnis zu erreichen.

Das Pedalgestell ist höhenverstell-
bar, das zugehörige Fadenmagazin mit
Platz für 24 Garnkopse zeigt Praxis-
nähe. Bevorzugtes Einsatzgebiet sind
modische und leichte DOB, also Röcke,
Hosen, Blusen, aber auch Sportbeklei-
dung.

Nähen Grossflächiger Teile

aus biegeschlaffem Werkstoff wie bei

Rocksäumen, Dekoschals, Bett- und
Tischwäsche, Markisen und Zelten ist
ein besonders belastendes Problem für
die Mitarbeiter in Nähbetrieben. Stän-

dig sind die linke Hand und der Arm in

Bewegung, und dies führt zu Überbean-

spruchung und Ermüdung. Dass dies

nicht sein muss belegt der Waren-Breit-
Transport, demonstriert an einer Blind-
stichsäummaschine für gerade Deko-
säume in der Wohntextilienkonfektion
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(Bild 4). Bei Rocksäumen gibt es eine

entsprechende Rundsaumeinrichtung.
Auch ist man nicht auf Blindstich-

maschinen beschränkt, es können auch

Steppstichmaschinen zum Einsatz
kommen. Der Warenvorschub kann von
absolut synchron bis vor- oder nach-
eilend zum Nähmaschinenvorschub

eingestellt werden. Die Vorrichtung
lässt sich links oder rechts von der
Nadel einbauen oder auch beidseitig.
Der Vorteil liegt in der geringen Ermü-
dung der Arbeitsperson, aber auch in
echter Zeitersparnis von ca. 15 - 20%,
da weniger Nähstops vorkommen.

Dreidimensionales Nähen

ist noch fast nur ein Schlagwort. Nicht
so beim Stutzen-Einnähautomat für
Big-Bags mit Ventilen. Hier hat HE-
TEC eine Neuerung konzipiert, die

wegweisend ist bei der Konfektion von
Ventilsäcken. Bei diesem Produkt der
technischen Konfektion wird ein

schlauchförmiger Stutzen in den Sack-

deckel, der mit einem heissgeschnitte-
nen Loch versehen ist, eingenäht. Zwei
Probleme zeigen sich hier:
- die heissgeschnittene Kante ist

scharf und es kann nur mit Schutz-

Handschuhen gearbeitet werden;
- ein dreidimensionaler Schlauch-

stutzen muss auf eine ebene Fläche

längs einem Kreisumfang kosten-

aufwendig aufgenäht werden.

(Bild 5)
Die Lösung liegt in einem 3-Rollen-

Spann- und Führungssystem, auf das

beide Teile von Hand aufgezogen, und
unter Spannung kantengenau aneinan-

dergenäht werden. Der Nähvorgang ist
frei programmierbar für die Näherin
durch elektro-pneumatische Steuerung
und Tastatur in Verbindung mit
Memory-Cards. Das Geheimnis liegt
hier in modernster Mikroelektronik
und Memorychips mit Batteriepuffe-
rung, was heute selbstverständlich sein

muss für fortschrittliche Konfektions-
technologien und Anwenderprogram-
mierbarkeit.

Die gewählte Konzeption erlaubt
Mehrstellenarbeit mit zwei bis drei die-

ser Anlagen je nach organisatorischer
Voraussetzung, womit etwa 30 bis 60%

Zeit zu reduzieren sind.

HE-TEC GmbH
D-6087 Büttelhorn 1
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